
§4
Auch ohne besondere Androhung der Geldstrafe kann neben 

öffentlichem Tadel zusätzlich auf Geldstrafe erkannt werden, wenn 
dies zur Verstärkung der erzieherischen Wirkung geboten ist,

§5
(1) öffentlicher Tadel kann in Gesetzen und Verordnungen für be­

stimmte Straftaten als Strafe allein oder wahlweise neben anderen 
Strafen angedroht werden.

(2) Wird neben Freiheitsstrafe öffentlicher Tadel wahlweise an­
gedroht, so ist die Verurteilung zu dieser Strafe nur zulässig, wenn 
nach dem gesamten bisherigen Verhalten des Täters seine Erziehung 
zur Achtung der sozialistischen Gesetzlichkeit durch eine solche 
Strafe erreicht werden kann.

§ 6
Auf öffentlichen Tadel kann an Stelle einer Gefängnisstrafe auch 

bei Verletzung früher erlassener Strafgesetze unter den Voraus­
setzungen des § 5 Absatz 2 erkannt werden, wenn das verletz Le 
Strafgesetz Gefängnis androht und nicht eine Mindeststrafe von 
mehr als einem Monat vorgesehen ist..

§7
Öffentliche Bekanntmachung von Bestrafungen

(1) Das Gericht kann bei jeder Bestrafung die öffentliche Bekannt­
machung anordnen, wenn sie zur Verstärkung der erzieherischen 
Wirkung, zur Einwirkung auf andere Bürger und zur Aufklärung 
der Bevölkerung geboten ist.

(2) Die öffentliche Bekanntmachung erfolgt auf Kosten des Ver­
urteilten. Die Art und Weise der Bekanntmachung bestimmt das 
Gericht.

Ausschluß der strafrechtlichen Verantwortlichkeit 
§ 8

(1) Eine Straftat liegt nicht vor, wenn die Handlung zwar dem 
Wortlaut eines gesetzlichen Tatbestandes entspricht, aber wegen 
ihrer Geringfügigkeit und mangels schädlicher Folgen für die Deut­
sche Demokratische Republik, den sozialistischen Aufbau, die Inter­
essen des werktätigen Volkes sowie des einzelnen Bürgers nicht ge­
fährlich ist.

(2) Die Bestrafung einer solchen Handlung als Übertretung wird 
dadurch nicht berührt,
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